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WIEN. Die international tätige 
Agrana verbesserte im ersten 
Quartal 2017/18 (es lief vom 1. 
März bis zum 31. Mai 2017) das 
Ergebnis der Betriebstätigkeit 
(EBIT) von 47,0 Mio. € im Vorjahr 
auf 69,8 Mio. €; das ist ein safti-
ger Anstieg um rund 47%. 

Die Umsatzerlöse nach drei 
Monaten stiegen leicht von 665,5 

Mio. € auf 684,2 Mio. €. Vor allem 
die sehr positive Ethanolpreis-
entwicklung im Segment Stärke, 
aber auch bessere Ergebnisse im 
Segment Zucker trugen zur Stei-
gerung des Konzern-EBITs bei, 
meldet das Unternehmen. 

Rosige Aussichten
Auch das Ergebnis im Segment 
Frucht übertraf das Niveau des 
Vorjahres. Die guten Zahlen 

verfehlen nicht ihre Auswir-
kung auf die Jahresprognose 
des Konzerns. So hebt Agrana 
– trotz der Erwartung eines he-
rausfordernden Marktumfelds 
im zweiten Halbjahr im Segment 
Zucker – aufgrund verbesserter 
Aussichten im Segment Stärke 
die Erwartung für das EBIT im 
laufenden Geschäftsjahr von 
„moderat“ (+5% bis +10%) auf 
„deutlich“ (mehr als +10%) über 

dem Vorjahr an. Schon das Ge-
schäftsjahr 2016/17 hatte sich 
für die Agrana, die auf allen 
Kontinenten tätig ist und Stand-
orte von den USA über China bis 
Südafrika und Argentinien un-
terhält, sehr erfreulich entwi-
ckelt: Das EBIT konnte damals 
um 33,6% gesteigert werden 
und erreichte 172,4 Mio. €. Im 
Jahr zuvor waren es 129,0 Mio. 
€ gewesen. 

Asien-Präsenz ausgebaut
Erst vor wenigen Wochen hatte 
der Konzern seine Präsenz in 
Asien erweitert und vom indi-
schen Unternehmen Saikrupa 
Fruit Processing Pvt. Ltd. ein 
Fruchtverarbeitungswerk in 
Indien erworben. 

„Gerade im Schwellenland 
Indien sehen wir durch die 
steigende Kaufkraft und Verän-
derungen im Konsumentenver-
halten gute Chancen für unsere 
Produkte“, sagt Johann Mari-
hart, Vorstandsvorsitzender der 
Agrana Beteiligungs-AG.

WIEN. Wenn im Leben mal was 
schiefgeht, hat man hoffentlich 
einen unabhängigen Versiche-
rungsmakler an seiner Seite, 
meinen die Wiener Versiche-
rungsmakler und rufen bis Jah-
resende zur Wahl des smartes-
ten Versicherungsmaklers des 
Jahres 2017 auf. 

„Mit der Wahl zum smartesten 
Makler wollen wir auf unkon-
ventionelle Weise auf die un-

terschiedlichen Leistungen und 
Stärken eines Versicherungs-
maklers aufmerksam machen 
– ganz nach dem Motto: Ihr Ver-
sicherungsmakler ist die bes-
te Versicherung“, sagt Helmut 
Mojescick, Fachgruppenobmann 
Wiener Versicherungsmakler. 

Zuckerl: Wer auf www.mak-
lerwahl.at abstimmt, kann Ur-
laubsgutscheine im Gesamtwert 
von 1.000 € gewinnen. (rk)

Zucker-Riese
Das 1988 
gegündete 
Unternehmen 
macht mit rund 
8.600 Mitarbei-
tern weltweit an 
die 2,6 Mrd. € 
Umsatz.

2,56 
Mrd. €

Der beliebteste Versicherungsmakler 2017 wird beim Maklertag 2018 prämiert.
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Süße Ergebnisse 
Der Zucker-, Stärke- und Fruchtkonzern Agrana legt 
beachtliche Quartalszahlen vor – EBIT nahe 50% plus.

Wanted: Smartester Makler
Wiener Versicherungsmakler suchen Sieger 2017.

Agrana-CEO Johann Marihart blickt auf ein ausgezeichnetes Quartal zurück – und steuert heuer weitere Erfolge an.


